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Staatsm ) eiger für das Großheyagtum Kaden
JVg 03 Mittwoch, den 3. A»ril 1912 155 . Jtlhlgallg

Expedition :
Lar ! Friedlich- Ctraße Nr . 14 ( Fcrusprech -
«nschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 3jt\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postrerwaltuiig, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 <| ä:
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurstckgcgeben und cs wird kciiicr-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernomiuen.

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhrrzog

haben S i ch unter dem 26 . März 1912 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Vorsteher der Gewerbeschule
Offenburg , Rektor Georg Adam Nahm das Ritterkreuz
erster Klasse, sowie

dem Rektor Ernst Adolph in Waldkirch und
dem Obergewerbelehrer Julius Ziegler in Pforzheim

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hohritder GrosHerzog
haben unter dem 27 . März 1912 gnädigst geruht , den
Vorsteher der Gewerbeschule Offenburg , Rektor Georg
Adam Nahm, den Rektor Ernst Adolph in Waldkirch
und den Obergewerbelehrer Julius Ziegler in Pforz¬
heim auf ihr untertänigstes Ansuchen wegen vorgerück¬
ten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen , treu
geleisteten Dienste auf Schluß des laufenden Schul¬
jahres in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 8. Januar 1912 den Justiz¬
aktuar Joseph Hillenbraud beim Notariat Singen zum
Amtsgericht Überlingen ,

unterm 17. Januar 1912 den Justizaktuar Georg Boos
beim Amtsgericht Freiburg zur Staatsanwaltschaft
Mannheim ,

unterm 18. Januar 1912 den Justizaktuar Franz Xaver
Jörger beim Notariat Pforzheim zum Notariat Offen¬
burg und den Justizaktuar Adolf Schäfenacker beim
Notariat Offenburg zum Notariat Karlsruhe I—III ,
iVIII ,

unterm 25. Januar 1912 den Justizaktuar Karl
Grhring beim Amtsgericht Oberkirch zum Notariat
Pforzheim und den Justizaktuar Peter Heer beim Amts¬
gericht Pforzheim zum Amtsgericht Wolfach,

unterm 29. Januar 1912 den Justizaktuar Jakob
Müller beim Amtsgericht Villingen zum Notariat Singen
oersetzt :

unterm 24 . Februar 1912 den Expeditor Adolf Borell
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum Justizsekre-
tär beim Landgericht Karlsruhe ernannt :

unterm 16. März 1912 den Justizaktuar Karl Münch
bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Amtsgericht
Karlsruhe ,

unterm 19. März 1912 den Justizaktuar Joseph Hannß
bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg zu jener in Mann -
heini und den Justizaktuar Heinrich Ritter bei der
Staatsanwaltschaft Mosbach zu jener nach Heidelberg,
sowie den Justizaktuar Wilhelm Fuhrmann bei der
Staatsanwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht daselbst
versetzt :

unterm 27 . März 1912 den Justizaktuar Edmund
Schaubeck beim Notariat Eppingen etatmäßig angestellt.

Gestorben sind nachstehende zuruhegesctzte Beamte :
Am 5 . März 1913: Revisionsinspektor Richard Rößler

in Lörrach .
Am 6 . März 1912 : Geheimerat Dr . Gustav Wendt in

Karlsruhe.
Am 23. März 1912 : Finanzrat Valentin Kirchbaur in

Königshofen .
Ain 26 . März 1912 : Steuerrevisor Albert Postweiler

i " Karlsruhe .

Nicbt-Nnrtlicber Teil.
Jur Kekiirrrpfrmg der Rrbkrankheite«

im Elsaß.
SRK . Straßburg , 1 . April .

. Über „den Weinbau der Zukunft " niacht der bekannte
Lkononnerat Oberlin einige bemerkenswerte Aus¬
führungen in seinem der Budgetkommission des Land-

vorgclegten Bericht über die im Jahre 1911 im
dlsaß ausgeführten Versuche mit reblaussesten Reben

und Hybriden. Das Erscheinen der Reblaus hat den
Winzer nach diesem Fachmanne zu einem großen Fort¬
schritt - gebracht oder vielmehr gezwungen, freilich nicht
umsonst. In Frankreich hat er Milliarden gekostet .
Man hat zum Pfropfen auf widerstandsfähigen Unter¬
lagen gegriffen, wodurch viele Systeme , so nanientlich
die unzweckmäßige culture en foule , mit 6 bis sogar
9 Stöcken pro Quadratmeter , wie sie in Lothringen be¬
trieben wurde, verschwunden sind . Doch damit ist die
Frage nur teilweise gelöst. Das Pfropfen schützt den
Wcinstock gegen die Reblaus , nicht aber gegen die
kryptogamischen Krankheiten, die heutzutage den
größten Schaden anrichten, wozu noch komint, daß das
Pfropfen unsere Kultursysteme nicht verbilligt und ver¬
einfacht , sondern verteuert .

Wenn unser Weinstock der Reblaus nicht widersteht ,
so liegt das nach den Nachweisungen des Ökonomierates
Oberlin daran , daß er zu kurz gehalten wurde und da-
durch an Kraft einbüßte. Der große, und naturgemäß
gezogene widersteht ohne weitere künstliche Behandlung
der Reblaus vollständig, wie die wilden Reben des
Rheintales beweisen . Auch die Reben des Kaukasus , wo
die Reblaus ebenfalls schon eindrang , wachsen ruhig
fort , ohne sich um die Laus , die auf ihren Wurzeln sitzt ,
zu kümmern. Das gleiche gilt von den Reben in den
zwei Departementen von Savoyen , im Jseretal , in
Italien , wo sie nach verschiedenen Methoden in großer
Ausdehnung gezogen werden. Um den Weinstock auch
bei uns wieder zu kräftigen, soll man ihn daher zu grö¬
ßerer Ausdehnung kommen lassen . Ta aber die Zucht
an hohen Stöcken zu teuer und unbequem ist, die Trau¬
ben auch niemals so gut und vollständig ausreifen ,
empfiehlt Herr Oberlin , den Weinstock horizontal auf
Kordons zu ziehen und zwar so nahe am Boden , als man
will und ihn auf Doppelzapfen zu schneiden , wobei er
auf eine Kordonlänge von 5 Meter gezogen wird , was
mit der größten Leichtigkeit zu erreichen ist , wie die Ver¬
suche im Colmarer Weinbauinstitut und iin Versuchs¬
weingarten in der Hardt erprobt wurde . Das Kordon¬
system hat im Oberelsaß und in Lothringen schon An¬
hänger gefunden und sogar in den Rieslinggegenden am
Rhein und an der Mosel sind Versuche damit im Gange .
Dabei würden die Rekonstruktionskvsten der Weinberge
sehr vermindert werden. Die Herstellungskosten eines
Hektars von 10 000 Stöcken — Ausheben der Krafzen ,
kleine Pfähle , gepfropfte Würzlinge und definitive Aus¬
pfählung , die jährlichen Arbeiten nicht mit gerechnet —
betragen rund M . 6000 . Eine Kordonsanlage wird
statt mit 10000 nur mit 1500 Stöcken bepflanzt . Jede
Zwischenreihe hat 1,40 Meter und jeder Stock wird auf
6 Meter Länge gezogen . Gibt man statt eines hölzernen
jedem Stock auch noch einen eisernen Pfahl , so daß in
Zukunft gar keine Reparaturen mehr Vorkommen , so be¬
tragen die Herstellungskosten für eine solche Anlage pro
Hektar nur noch M . 1200. Elsaß-Lothringen baut rund
30 000 Hektar Weinberge. Die Rekonstruktionskosten
dieser Fläche mit gepftopften Reben würde 30 000 mal
6000 — 150 Millionen Mark und die mit Kordons¬
reben nur 30 000 mal 1200 — 36 Millionen Mark
kosten. Im letzten Falle würde sich die Ausgabe aber
noch bedeutend ermäßigen, da es leicht ist, einen schon
bestehenden Weinberg in Kordons umzuwandeln , ohne
ihn herausreißen zu müssen . Ist er indessen schon
von der Reblaus ergriffen, so muß er , wenn er in Kor¬
dons umgewandelt ist, in den ersten Jahren alljährlich
mit Schwefelkohlenstoff behandelt werden, bis die Kor¬
donsreben ihre Länge erreicht und somit Kraft genug
haben, sich selbst gegen die Reblaus zu verteidigen . Frei¬
lich kann mit einer definitiven Rekonstruktion erst be¬
gonnen werden, wenn das Reblausgesetz aufgehoben ist.

Herr Oberlin versichert , daß die Kordonsreben wohl
eine vollständige Reblausfestigkeit besitzen, nicht aber
eine solche gegen die kryptogamischen Krankheiten , wenn
ihr Widerstand dagegen freilich auch ein größerer ist,
wozu noch kommt , daß die Bekämpfung der letzgenann¬
ten Krankheiten an diesen Reben viel leichter ausführ¬
bar ist als an hohen Stöcken . Sollen nun aber diese
kryptogamischen Krankheiten beseitigt und unschädlich
geuiacht werden, so bleibe nichts anderes übrig , als
widerstandsfähige europäisch -amerikanische Direktträgec
zu pflanzen und sie auf Kordons zu ziehen, um so mehr ,
da es Direktträger gibt, die sehr gute Eigenschaften und
beste Widerstandskraft gegen Krankheiten besitzen , aber

leider nicht vollständig rcblansfest sind, was sie dadurch
werden , wenn sie auf Kordons gezogen werden.

Im Pfropfen , worin manche Winzer noch immer die
einzige Rettung unserer Weinbaukultur sehen , lassen
sich aber auch bedeutende Ersparnisse erzielen , wenn man
die kostspieligen Schnittweingärten , die nur Holz zum
Pfropfen aber keine Trauben bringen, dadurch in Fort¬
fall bringt , daß man Anlagen von fruchtbringenden
Direktträgern herstellt und dann die Schnittreben zum
Pfropfen verwendet. Herr Rene Beyer in Egisheim hatdie ersten erfolgreichen Versuche damit geuiacht , die dann
im Colmarer Weinbauinstitut und in der staatlichen
Weinbauanlage Laquenexy fortgesetzt wurden.

Herr Oberlin setzt schließlich noch hinzu, daß , wenn erein neues und höchst einfaches und billiges Rekonstruk-
tionssystem mit dem Ziehen der Reben auf Kordons
empfiehlt , dieses nicht auf eitlen ungeprüften Theorien
beruht , sondern das Resultat von mehr wie 30 Jahren
langen Studien und Versuchen ist.

Deutsches Meich.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

„Unter der Überschrift „Die Kaiserreise" bringt die
„ Nowoje Wremja " einen Leitartikel, worin u . a . aus -
geführt wird , daß die russische Vermittlungsaktion anBerlin scheitere, da der Widerstand der Türkei für
Deutschland nötig fei. Diese Bemerkung verdient tiefergehängt zu werden. Wer enigermaßen die diplomati¬
schen Vorgänge der letzten Zejt verfolgte, dem muß das
Unsinnige solcher Behauptungen in die Augen springen .Die „Nowoje Wremja " weiß auch selbst, daß sie Unsinn
behauptet . Für sie handelt es sich um gewohnheits¬
mäßige Brunnenvergiftung gegen die deutsche Politikund dazu ist ihr jedes Mittel recht ."

Der „ Reichsanzeiger" meldet : Professor Doerpfcld -
Äther: wurde in den Ruhestand versetzt, unter Verleihungdes Roten Adlerordens zweiter Klasse mit Krone ; Prof .Karo , der bisherige zweite Sekretär des Archäologischen
Instituts in Athen, ist fein Nachfolger .

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschnertrat arn Montag mittag im Rathause der Vorstand des
Deutsche» Städtetages zu einer Sitzung zusammen.

Der schwedische Gesande in Berlin , von Trolle , ist ab¬
berufen worden. Er wird durch den früheren Minister
des Äußern , Grafen Taube , ersetzt .

Die südwcstafrikanischen Diamanten sind etwa bis zu
der um Jahresmitte eintreffendeu Sendung im Vorjahr
an das bekannte Antiverpener Syndikat Coetermans »
Kriju -Wülk verkauft worden. Über den Verkauf weiterer
Sendungen sind die Verhandlungen mit dein Syndikat
jetzt so >veit gediehen , daß man mit Sicherheit eine be¬
trächtliche Steigerung der Verkaufserlöse zugunsten der
Förderer und eine befriedigend Vorzugsstellung der
deutschen Industrie erwarten kann . Soweit zum Ver¬
tragsabschluß das Einvernehmen des Staatssekretärs
des Reichskolonialamtes einzuholen war , ging ihm, wie
das Wolsfsche Bureau hört , die Würdigung aller , auch
- er von anderen als den: Antwerpener Syndikat ge¬
machten Anerbietungen voraus .

In der Kapelle des Mausoleums zu Frirdrichsruh
fand am Sonntag die Konfirmation des Fürsten Otto
von Bismarck statt . Anwesend waren die Gräfin Wil¬
helm von Bismarck, Gras Rantzau und Fürst Henckel
von Donnersmarck.

Der Allgemeine Parteitag der Fortschrittlichen Bolks -
partei soll vom 6. bis 7. Oktober d . I . in Mannheim ab-
gehalten werden.

AoL'onial'es.
Das Recht des deutschen Kolonialbeamtrn unter Berücksich¬

tigung des englischen, französischen und niederländischen
Kolonialbeamtenrechts . Von Dr . jur. Hans Haarhaus .
( Freiburger Abhandlungen aus dem Gebiete des öffentlichen
Rechts , Heft 19 .) Karlsruhe 1912 . G . Braunsche Hofbuch ,
druckcrei und Verlag . Preis M . 3.5Ü.

Das Recht der deutschen Kolonialbeamten hat durch dar
Gesetz vom 8. Juni 1919 eine Neuregelung erfahren . Diese
neue Rechtsordnung bat der Verfasser unter Einbeziehung der
einschlägigen anderweitigen Bestimmungen systematisch dar »



gestellt. Zu den allgemeinen Fragen , z. B. ob die Koloniak-
beamten Reichsbeamte im Sinne des Reichsbcamtengesetzes
sind , ist ausführlich unter Berücksichtigung der gesamten Lite¬
ratur Stellung genommen. Die Unterschiede gegenüber dem
Reichsbeamtengesetz ( Recht auf Urlaub , Kolomaldienstunfähig -
keit usw . ) sind scharf hervorgehoben. Das niederländische,
französische und englische Kolonialbeamtenrecht sind an Handder Gesehesquellen in Parallele mit dem deutschen Kolonial -
beamtenrccht gesetzt.

Die Arbeit wendet sich sowohl an den T h e o r c t i I e r des
Staatsrechts , wie an den Praktiker des Kolo¬
nial r e ch t s .

AusL 'crnö.
Wien , 2 . April . Kaiser Franz Joseph empfing gestern den

Fürsten von Monaco in besonderer Audienz. Um 6 Uhr abends
fand eine Hoftafel statt , an der der Fürst von Monaco mit
seinem Gefolge teilnahm .

Budapest, 2. April . In der gestrigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses stellte sich das neucrnannte Kabinett Khuen-
Hedervary vor und wurde von der Regierungspartei begeistert
begrüßt . Der Ministerpräsident erklärte : Es war unsere
Pflicht , die Gewissensruhe dem König herzustellen und unab¬
sehbare Verwirrungen zu beseitigen. Die Regierung will
dccher ihre Rechtsausfaffung betreffend die Resolution über
die Einberufung ' der Reservisten nicht geltend machen . Wir
haben , neuerdings die Regierung übernommen , um uns das
Wohlwollen des Monarchen zu sichern und die Arbeit fort -
zusctzen , die wir im Interesse der Nation übernommen haben.
Auf dieser Grundlage ersuche ich um das Vertrauen der
Abgeordneten. ( Lebhafter Beifall . stürmische Rufe rechts : Es
lebe der König !) Koffuth erklärte namens seiner Partei , daß
diese nunmehr freie Hand erhalten habe. Er beantrage die
Entsendung eines Ausschusses , der die Adresse an den König
verfassen soll , um diesen zu überzeugen , daß der Artikel 18des Gesetzes vom Jahre 1888 keine Schmälerung der Maje¬stätsrechte enthalte . Im Namen der Jnsthpartei erklärte Hollo ,die endgültige Lösung der Krise sei nur durch die Wahl-reform möglich . Graf Julius Andrassp billigte das Vorgehendes Grafen Khuen vollkommen. Er sagte, cs gebe keinen ge¬wissenhaften Ungarn , der in einem solchen Augenblicke undin einer solchen Lage anders handelte . Aus dem königlichen
Handschreiben sei ersichtlich , daß sich Khuen einer Stimmunggegenüber befunden habe, die nicht zu berücksichtigen geradezuein Verbrechen gegen die Nation und ein Undank gegen dieKrone gewesen wäre . Graf Alader Zichy erklärte im Namender klerikalen Volkspartei , er beuge sich vor den Argumenten ,die das königliche Handschreiben enthalte .

Rom» 2. April. Der Senat vertagte sich gestern auf unbe¬stimmte Zeit . — Der Präsident sandte den in Lybien Kämp¬fenden und dem König die. Grüße des Hauses . Ministerpräsi - •dent Giolitti dankte dem Präsidenten für die Unterstützung,die er der Regierung bei ihrem Uptcrnchinen geliehen habe,welches den Patriotismus des Landes in einem Maße gezeigthabe, wie es seit 50 Jahren nicht mehr geschehen sei .
Washington, 2. April. Der oberste Geri-btshof der Bereinig¬ten Staate « hat gestern entschieden, daß die zwischenstaatliche

Handelskommission die Macht babc, die Wassertransportgesell¬schaften zu zwingen , über das Geschäft innerhalb eines Bun¬
desstaates und über das zwischenstaatliche Geschäft an sie zuberickten. Diese Entscheidung bedeutet einen Sieg der zwi¬
schenstaatlichen Handelskommisston.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 2. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ivohnte heute
früh der Besichtigung der Kompagnien des I . Bataillons
des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 auf
dem Exerzierplätze an . Später hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Ministers Dr . Böhm.

Uni 12 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise an der Trauerfeier für den. verewigten Geheime¬
rat Sachs in der Friedhofkapelle teil .

Nachinittags empfing Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vor¬
tragserstattung .

* * Die Grotzh. Hof- und Landesbibliothek ist »ach
Statut § 20 bis einschließlich Sonntag den 14 . April
geschlossen. Die auswärtigen Benutzer werden ersucht ,
hiervon Kenntnis zu nehmen.

* * Der an der Strecke Mannheim — Heidelberg gelegene
Haltepunkt Feudenheimer Brücke erhält , wie aus dem Änzcige -
tcil ersichtlich , vom 1 . Mai d. I . ab die Bezeichnung „ Mann¬
heim Rbf ."

Badischer Kunftverein.
Tie Sonderausstellung der Karlsruher Künstler -Genos¬

senschaft ini großen Saale des Kunstvereins macht schon
auf den ersten Rundblick einen vornehmen Eindruck; be¬
sonders fällt die einheitliche Zusammenstellung der Ge¬
mälde im Tonwert auf — ein Umstand, welcher bei jeder
Ausstellung vorteilhaft und gewinnend wirkt . Georg
Hesie -Karlsruhe kann in seinen beiden Landschaften „Bo-
densse " und „Gotthardstraße " seinen Lehrer Hans Gude
nicht verleugnen , indem der prächtige Ton der Bilder und
die flüssige Behandlung des Wassers an die besten Ar¬
beiten des norwigischen Meisters erinnern . Rest Borg¬
mann und Marianne Spuler -Karlsruhe sind mit in Ton
und Technik vollwertigen Blumen - und Früchtestilleben
vertreten . Herm . Moest-Karlsruhe beherrscht den weib¬
lichen Akt sozusagen als Spezialist . Sei es mit Ölfarben
oder Pastell , sei es in Licht oder Schatten , immer springt
das charakteristische seiner Eigenart in Auffassung und
Ton hervor . Sein „Mein Bub " ist ein herziger Bub und
mit dem Farbstift sprechend auf dem Bilde festgehalten.

Die Landschaften, Stillebcn , Iägdstückc und Porträts von
Franz Wallischcck- Karlsruhe zcrigen von gediegenem
Können . Mit flottem Pinselstrich weiß er immer das
Malerische seines Motivs in Landsckiaft, Ctilleben oder,
Porträt hcrauszufinden und zu betonen. Roland Maser -
Karlsruhe ist ein Meister der Pastells . Die zarten Fleisch¬
töne des weiblichen Aktes und der Müdchenköpfc mit den
weichen Übergängen in das farblich stimmungsvoll ange¬
paßte Beiwerk lassen die sairitige Scksiinheit der Pastell -
knnst voll zur Geltung kommen . Das „ Tmnenportrait "
von Fritz Ruppert -Karisrnhc zeugt von zeichnerischcin
Talent des Künstlers : in Farbe und Technik gelungen ist
besonders der Pelz am Hut . Von auswärtigen Mitglie¬
dern und Ausstellern der Genossenschaft sind vor allem
Uta v. Wcech -München zu erwähnen . Ihr trefflick)es Ge¬
mälde „Ter Schnierz" zeigt uns ein junges Mädchen in
wallend Iveißem Gewand am offenen Flügel sitzend und
schmerzgcdeugt den Kopf auf die Arme legend. Welch
tiefer Sinn liegt in diesem koloristisch und technisch gleich¬
wertigen Bilde ! In ihm finden wir auch die erste und
höchste Erfordernis für eine künstlerische Schöpfung ge¬
löst , indem der Beschauer des Bildes dazu angeregt wird ,
mehr zu denken als das Dargestellte zeigt. Der talent -
nnd gemütvolle Schilderer kleinbürgerlichen Lebens Hein¬
rich Pforr -Laudrubach führt uns in ein von warinem
Lampenlicht durchflutete Bauernstube ; die junge Mutter
steht am runden mit Speisen

'
bedeckten Tisch , Kartoffel

schälend und schaut uns glücklich lächelnd an , zwei kleine
Kinder spielen am Tische und daneben steht der Groß¬
vater feine Pfeife stopfend . Ein friedlicher Hauch liegt
auf diesem Idyll im Bauernhaus . Entzückend ist auch
das kleine Gemälde „Frühling " betitelt . In lieblicher
Frühlingslandschaft mit duftiger Fernsicht stützt sich die
Großmutter auf den Hag , der das (stärtchcn einschlieht ,
während sic das ffeine Enkelkind beaufsichtigt, welches
emsig die ersten Gänseblümchen pflückt . Geradezu mo¬
numental durch die Einfachheit der Stellung und die
treffliche Wiedergabe der beiden Alten wirkt das Bild
„ Meine Eltern "

. Ebenso charakteristisch erscheint uns das
Porträt des bekannten Politikers Dr . Hansjakob von
Pros . W . Hasemann -Gntach. Dos Pastellbild voll Friedr .
Koch-Aachen ..Am Kamin " nimmt unser Interesse durch
die dezent wiedergegebenen Reflexe des Kaminfeuers auf

.Personen und Gegenständen in Anspruch. Karl Bartels -
Schönau stellt zwei Landschaften aus , welche den ihm cha¬
rakteristischen Dämmerton anfweisen lind Franziska
Hübsch-Karlsruhe und V. Staudacher -Bäden -Baden sind
durch je eine fleißig gemalte und frisch ausgesaßte Land¬
schaft vertreten .

• Die 35 Gemälde der Nachlaßausstellung des kürzlich
verstorbenen Stuttgarter Malers Prof . Hermann Pleuer
sind durchweg von düsterer, impressionistisch wiedergege¬
bener Tonstimmung . Durch eigenartigen Reiz fallen auf :
„Mondschein beim Nebel", „Vorstadt"

, „Im Atelier " ,
„Träumerei " und „Arbeiter "

. Meta Löwe -Zürich erfreut
das Kinderherz und wirkt zugleich durch ihre „Himmels -
kunde" belehrend für die Kinderstube. Durch die Kollek¬
tion von Prof . Karl Langhein -Ettlingen lernen wir die
landschaftliche Schönheit der Elbmündung in verschieden¬
ster Stimmung bei greller Sonne , bei Nebel, Licht und
Schatten kennen und Prof . Gust . Kampmann -Grötzingen
führt uns mit seinem „Sonniger Wintertag " die beschnei¬
ten Bäume einer Winterlandschaft in märchenhafter
Pracht vor Augen. Das „Porträt eines Einjährigen "
von W . Guntcrmann -Karlsruhe verblühst durch die im¬
pressionistische Art , in welcher es heruntergemalt ist . Be¬
kannte lustige Gäste sind uns die „Familie Jernberg " von
Otto Heichert - KLnigsberg . Das in Freilichtart gemalte
Bildwerk ist Eigentum der Verbindung für historische
Kunst. Zu köstlich ist der Humor von Vater und Tochter,
die durch sonnige Waldblötze vom Spaziergang heimkeh -
rend , sich offenbar über die nebenherschreitende müde
Mutter lustig niachen . Das Christusbild von Prof . W .
Steinhaufen -Frankfurt „Tu reichst uns deine durch -
grabene Hand " gibt dessen Eigenart in Behandlung und
Tonstimmung solch religiöser Motive würdig wieder.
Hughitt Hallidav -Berlin scheint ein Schüler Hugo v . Sa -
bermanns zu sein , denn „ der grüne Muff " erinnert in
Farbe und Technik unzweifelhaft an letzteren Meister.
Von gewohnter Güte ist Prof . Rudolf Hellwags „Brun¬
nen"

. Der „ Birkenwald im Herbst" von Frida Mahr -
München ist bemerkenswert des Tones und der natür¬
lich wirkenden Perspektive wegen. Die Kollektion von
Georg Tyrahn -Karlsruhe überrascht mit Kabinettstücken
der Malerei . Wenn das Künstlerauge schaut , wenn die
Künstlerhand den Pinsel führt , dann werden auch die
einfachsten Motive und Gegenstände, wie z . B . auf Ty¬
rahns „Stilleben " zum Kunstwerk. Ein silbergrauer
Schmelz liegt auf diesem Bildchen und die vornehm künst¬
lerische Behandlung des alltäglich Trivialen läßt in uns
den Wunsch erstehen, diese kleine Perle der Malerei zu
besitzen. Die beiden sonnigen Kindergestalten „Im son¬
nigen Ried "

, „die Enkel im Hausgärtchen "
, welche in Pri¬

vatbesitz Großvaters Zimmer schmücken , das Kirchen¬
interieur und die kleine Landschaft „ Überlingen am Bo¬
densee" sind klassische Werke eines feinsinnigen Künstlers .
Auch das Porträt von Fr . v . C. reiht sich würdig den
vorausgenannten Gemälden an .

Karlsruhe . Dr . F . W . Gaertner .

Personalnachrichte » aus dem Oberpostdircktionsbezirk
Karlsruhe (Baden ) . Verliehen : dem Obcrpostsekrctär Anto»
Schill in Baden -Baden der Charakter als Rcchnungsrat . ■—
Ansenommen : zur Telegrapbcugehilfin : Mathilde Spielmann
in Pforzheim . — Versetzt : die Postassistentcn : Heinrich Bit¬
tiger von Appenweier nach Mannheim , Otto Böbel von Oos
nach Turlach , Andreas Frank von Schwetzingen nach Mann¬
heim, August Fuhr von Karlsruhe nach Kork , Wilhelm Haeß

von Achcrn nach Karlsruhe , Heinrich Kern von Merchingen
nach Karlsruhe , Karl Kieny von Oppenau nach Karlsruhe , Al¬
fred Maier von Karlsruhe nach Gaggcnau , Julius Maier von
Adclshcim nach Mannheim , Gotthold Mayer von Karlsruhe
nach Mannheim ^ Karl Scheuermann von Mannheim nachRheinau , Emil « chneidcr von Kappelrodcck nach Karlsruhe ,Rickard Vierneisel von Mannheim nach Heidelberg , Walter
Wcrr von Bruchsal nach Karlsruhe , Leo Zorn von Mann¬
heim nach Karlsruhe ; der Tclegraphenassistent : Otto Jmhosfvon Karlsruhe nach Mannheim . — Gestorben : der Postassi-
steni : Hermann Rettig in Ettlingen .

Bad. Militärvcrcinsverband . Nach der Schlußabrechnung fürden Grotzherzog Friedrich II .-Vctcrancndankfonds (Kornblu -
menfonds ) betrug der Gcsamteingang 245 859 .88 M . Hiervon
erhielten Unterstützungen 7869 Veteranen insgesamt 193 818Mark und 3297 Hinterbliebene solcher insgesamt 49 455 M.Unterstützt wurden also zusammen 11166 Personen mit
243 271 M . An Unkosten entstanden 2088 M . 88 Pfg . , so daßder Fond aufgcbraucht ist.

Bretten , 2 . April . Nach Abschluß der Bürgerausschuß¬
wahlen setzt sich der Bürgerausschuß nunniehr zusammen
aus 33 Mitgliedern der Bllrgervereinigung (Konserva¬
tive und Bund der Landwirte ) , 33 Liberalen und 6
Sozialdemokraten . .

Pforzheim , 30 . März . Auf die Petition der Stadt Pforz¬
heim um Zuweisung einer Garnison anläßlich der Heeresver¬
mehrung kam - mit Erlaß des Kricgsministeriums die Antwortein , daß sich in absehbarer -Zeit keine Möglichkeit bietet , Pforz¬
heim mit Garnison zu belegen.

Breisach , 1 . April . Nach , dem Gemeiudevoranschlag
beträgt die Umlage 32 Pfg . vom Liegcnschastsvermögen
und 16 Pfg . vom Kapitalvermögen , vom Einkommen
51,2 Pfg .

Waldshut , 2. April . Am Sonntag früh % 5 Uhr tour-
den in unserer Stadt Erdrrschütterungen wcihrgenom-
men. Auch aus anderen Orten , so aus Dauchingen,
Schönau, . Aarau , kommen Meldungen über Erdstöße.

Tribcrg , 1 . April . Nach dem Voranschlag beträgt die
Umlage für Liegenschaften 42 Pfg . , für Kapitalvermögen
16 Pfg . und für Einkommen 67,3 Pfg .

Vom Schwarzwald , 2. April . Im Laufe des gestrigen
Tages und in der Nacht ist im Schwarzwalde Schnee ge¬
fallen. Die Täler sind bis tief herab verschneit .

" Da¬
durch ist den in voller Blüte stehenden Obstbäumen
großer Schaden zugefügt worden.

Historischer Tageskalender für Karlsruhe.
3 . April :

1871 Einzug t^ r siegreichen badischen Truppen . ' .

Au- der Residenz.
Beerdigung von Geh . Rat Sachs. In der Fricdbofkäprlle fand

heut mittag die Trauerfeier für den Geh. Rat Sachs statt , zu
welcher sich eriigefunden hatten der Großherzog, die Großher¬
zogin Luise. Oberhofmeister v. Stabel als Vertreter der Groß¬
herzogin Hilda, Minister Dr . Böhm , Ministerialrat Glöckner,der preußische Gesandte v Eisendecher, der Präsident des evgl .
Oberkirchenrats , Wkl. Geh. Rat D . Helbing, Oberbürgermeister
Siergrist, Bürgermeister Horstmann , ferner der Gesamtvor¬
stand des Bad . Frauenvereins , der Vorsitzende des Verbandes
Deutscher Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz , Oberst z . D.
Evcrth -Berlin und der Freundeskreis des Entschlafenen , Den
Sarg schmückten das Ordenskissen mit den zahlreichen hohen
Auszeichnungen, welche Geh. Rat Sachs geworden waren , fer¬
ner prachtvolle Kranzspenden des . Großerzogspaares , der
Grotzherzogin Luise und der Königin von Schweden. Nach dem
Harmoniumspiel „ Wenn ich einmal soll scheiden"
sprach Stadtpfarrcr Bodenstein die Gebete , verlas den '

- Lebenslauf des Entschlafenen- und gab int - Anschlußdaran , eine Würdigung der Verdienste Geh. Rat Sachs sowohl -
als Staatsbeamter , wie auch als Generalsekretär des Bad. .
Fraucnvcrcins . Er lobte hierbei -die unermüdliche Pflichter¬
füllung des Verstorbenen, der noch bis in seine letzten Lebens¬
jahre hinein dein von Großherzogin Luise geschaffenen großen
Werk seine Mitarbeit angedeihen ließ . Mit den Einsegnu . ..;-
nungwvrten schloß der Geistliche , worauf der Generalsekretär
des Bad . F.rauenvereins Geh. Rat Müller , dem Entschlafenen '
Ehrcnsekretär herzliche Abschieds - und Dankcsworte widmete.
Er legte eine prachtvolle Kranzspende nieder als letzten Gruß
des Frauenvereins , mit welchem : Geh. Rat Sachs vier Jahr¬
zehnte hindurch in engster Verbindung gestanden. Als letzten .
Gruß des Gesamkvorstandes und vieler Hunderten -von Frauen , -
denen der Hingeschiedene ein treuer Freund und Berater ge¬
wesen sei . Der Kranz sei ein Zeichen der unauslöschlichen
Dankbarkeit , welche ihm der Verein , ja man dürfe sagen, das
ganze Heimatland schulde . Das schönste Denkmal habe sich
Geh. Rat Sachs in den Herzen der Mitbürger durch seine an -
Früchten reife Arbeit im Bad . Frauenvercin gesetzt. Dankbar¬
keit , Liebe und Verehrung seien ihm in seinem letzten Lebens¬
jahre in reichem Maße zuteil geworden, und sie beständen auch
über das Grab hinaus . Solange der Bad . Frauenvcrein ge¬
nannt und der Name der Grotzherzogin Luise erwähnt werde,
werde man auch den Namen Otto Sachs nennen , als den ihres
treusten und erfolgreichsten Dieners . Mit dem Gelöbnis , das
von Geh. Rat Sachs zur Blüte gebrachte Werk fortzuführcn ,
schloß der Generalsekretär . Mit einem Harmoniumvortrag
wurde die Feier zu Ende geführt und hierauf der Sarg zu
Grabe getragen.

6 . Verband der Karlsruher Künstlervcreine . Der un¬
ermüdlichen. Tatkraft von Herrir Prof . Carl Ule ist es
gelungen , die nachstehenden Karlsruher Kunstlervereine
zu einen! Verband zu vereinigen : Kuc . stgenoisemchast
Karlsruhe (Ortsverein I ) : Ortsverein Karlsruhe II der
Allgemeinen Deutschen Kunstgenosscnschaft ; Künstler¬
bund Karlsruhe ; Vereinigung für angewandte Kunst in
Karlsruhe ; Verein für Künstler -Majolika ; Künstlerver¬
band Badischer Bildhauer ; Verein für Originalradie¬
rung : Vereinigung Karlsruher Architekten; Bund Deut¬
scher Architekten , Ortsgruppe Karlsruhe . Dieser „Aus¬
schuß Karlsruher Künstlervereine " ist nach außen hin
duch ein Repräsentationskomitee vertreten , welches sich
aus den Herren Oberbaurat Professor Dr . H . Billing,
Professor Dr . Volz, Professor Carl Ule und Maler Hans
Schrödter zusammensetzt. Die Geschäftsleitung liegt in
den bewährten Händen des Herrn Professor Ule . Der
Zweck dieses lokalen Verbandes ist, im allgemeinen das
Ansehen und die wirtschaftlichen Interessen der Künstler-



schüft zu fördern und in Kunstfragen vermittelnd und
anspornend zu wirken und im besonderen den Ruf der
Kunststadt Karlsruhe zu erhalten und zu ruehren. Um
diese letztere so -außerordentlich wichtige Programm¬
nummer bei den heutigen eifrig diskutierten Fragen der
würdigen Bebauung und Schaffung eines Festplatzcs für
Karlsruhe durchzuführen, hat der Ausschuß der Karls¬
ruher Kunstvereine in einer Sitzung , welche am Montag
abend im Künstlerhause stattfand , beschlossen, auf die
maßgebenden Behörden dahin einzuwirken , daß „durch
ein öffentliches Ausschreiben Gelegenheit gegeben wird ,
das Beste unter dem Guten auszuwählen " .

* Kirchenkonzerte . Der Verein für evang. Kirchenmusik
und der Kirchenchor der Christuskirche veranstalteten am
Palmsonntag geistliche Konzerte, deren Programm aus
Chor-, Sologesängen und Jnstrumentalvorträgen be¬
standen. In der evang. Stadtkirche sang der gutbesetzte ,
klangkräftige Chor unter Herrn M . Thiedes geschickter
Leitung klassische und moderne Chorkompositionen, die
bei der tonlichen Reinheit , der hübschen Dynamik und der
wohlgepflegten Aussprache einen recht günstigen Ein¬
druck machten . Gesangssolistisch betätigten sich die Da¬
men Goos und Goldschmidt sowie Herr G . Hofmann . Die
angenehni klingende, geschulte Sopranstimme Frau L.
Goos und der umfangreiche, dunkle Mezzosopran Frau
Dr . Goldschmidts fanden sowohl bei der Ausführung
der Einzelgesünge wie eines Duetts gebührende Beach¬
tung , und Herr Hofmann zeigte sich im Besitze einer so¬
noren, ausgeglichenen und gut beherrschten Bariton¬
stimme, die er in einer „Elias "-Arie und zwei Liedern
von Rheinberger mit Geschmack und künstlerischer Intel¬
ligenz zu verwenden wußte . Zwei tonfchön ausgeführte
Cellovorträge des Herrn Keilberth und Solostücke von
Bach und Krause für Orgel , von Herrn Th . Barner tech¬
nisch einwandfrei , mit gewählter Registrierung gespielt,
vervollständigten das Programm . — Der Chor der Chri¬
stuskirche brachte unter Herrn H. Vogels bewährter Di -
rektion in seinem Abendkonzert ebenfalls geistliche Chöre
tonschön, rein und hinsichtlich des Klangs wirkungsvoll
abgestuft, zu Gehör. Frl . Hildegard Schumacher bestä -
tigte mit der stimmlich schönen Wiedergabe sorgsam aus¬
gearbeiteter Sopransoli erneut ihr Können als Konzert¬
fängerin , und Herr P . Kochen fand für seinen lyrischen
Tenor in der Arie „Es ist genug" und einem Reichardt-
schen Lied dankbare Aufgaben. Frl . I . Godot spielte mit
großem Ton und Empfindungswärme Solostücke für
Cello , und nicht vergessen sei Herr Vogel, dessen ent¬
wickelte Manual - und Pedaltechnik in einer Bachschen
Orgeltoccata und einem Choralvorspiel von Lang voll
zur Geltung kam .

Z . Das Baden -Badener Streichquartett gab mit der
Pianistin Frl . Amelie Klose einen Kammermusikabend
und vermittelte in demselben die Bekanntschaft mit drei
modernen Werken dieser Kunstgattung . Das bedeutendste
unter denselben war Fr . Kloses Quartett in Cs , dessen
-weiten Satz wir bereits früher von unserrn heimischen
Quartett hörten . Klose geht als Komponist seine ei¬
genen Wege , und die charakteristischen Züge seiner
Schreibweise zeigt auch das neue Quartett . Dasselbe
spricht nicht direkt an ; , es fordert intensive Mitarbeit
seitens des Hörers , will er sich in den rhythmisch und
harinonisch koniplizierten und dissonanzenreichen, lang¬
atmigen Sätzen zurechtfinden. Sie .fesseln mehr durch
die interessante, geistreiche Arbeit , die reife Komposj -
tionstechnik und die stets eigenartige Ausdrucksweise als
durch die Kraft des thematischen- Materials . Am un¬
mittelbarsten, auch rein klanglich , wirkt der Schlußsatz,
und als den bedeutendsten Teil möchten wir das inhalts¬
reiche Adagio ansprechen : dem weitausgesponnenen ersten
Satz wünscht man mehr Fluß , dem Scherzo größere Ge¬
drängtheit . Das schwierige Werk wurde von den Quar -
tettisten mit großer Hingabe interpretiert . Me Stärke
der Vereinigung liegt in der scharfen und energischen
Ausprägung des Rhythmischen, in der geistigen Durch¬
dringung und Klarlegung des polyphonen Gefüges . Das
Zusammenspiel der vier Künstler ist famos , der Klang
satt und ausgiebig , bei fast tadelloser Reinheit der In¬
tonation . Von den beiden andern Werken vermochten
die beiden Rhapsodien für Klavier , Viola und Oboe von
Löffler , trotz der guten Ausführung durch Frl . Klose und
die Herren Sprenger und Herforth , keinen besonderen
Eindruck zu machen . Die auf Gedichte von Maurice
Rollinac geschriebenen Stimmungsbilder sind für den
mäßigen Inhalt reichlich lang geraten und zeichnen sich
weder durch originelle Erfindung noch durch Klangschön¬
heit aus . Letztere ist den : Trio von P . Jüan nachzu -
riihmen , einein leidenschaftlich bewegten, in seinen ge-
fiihlsschwelgerischen Partien sehr wirksamen Stück, das
unter geschickter Ausnützung der drei Instrumente den
Spielern dankbare Aufgaben bietet . Der virtuose Kla -
Vierpart wurde von Frl . Klose schön , mit sicherem Können
und bester Unterordnung gespielt, und in den Herren
Laber und Audrae hatte sie zwei Partner , die ihre In¬
strumente nicht nur technisch vorzüglich beherrschten,
sondern auch durch die Wärme und Größe des Tons zu
fesseln wissen . Die kleine Zuhörerschaft spendete den
Ausführenden anerkennenden Beifall .

* Sven Scholander gab hier mit seiner Tochter Lisa ein
zweites Konzert, zu dem sich die Freunde seiner Kunst
zahlreich eingefunden hatten . Nachdem auch an dieser
Stelle über Lisa und Sven Scholanders Lautengefänge
so eingehend und oftmals geschrieben worden , erübrigt
es sich eigentlich , erneut seine Darbietungen einer Kritik
zu unterziehen, zumal nur längst Gesagtes zu loieder-

holen wäre . Es darf aber doch bemerkt werden , daß die
Solovorträge und Duelle dank der reizvollen und inti¬
men Darbietung den lebhaftesten Beifall fanden . Das
Publikum unterhielt sich sehr gut und machte aus deni
Vergnügen , das ihne an diesen! Abend bereitet wurde ,
kein Hehl. Tic Künstler dürften auch fernerhin stets
eine ihnen freundlich gesinnte Zuhörerschaft finden.

Konzert zugunsten der Ferienkolonien . Der Karlsruher
Lehrergesangvcrcin , dein der große Fcsthallcsaal zur Veran¬
staltung eines Konzerts zugunsten der Ferienkolonien Sonn¬
tag den 10. März mietfrei zur Verfügung gestellt war , hat dem
Stadtrat mitgeteilt , daß er als Reinerlös der Veranstaltung
die Summe von 1715 M. an das Komitee für Ferienkolonien
abgeliefert habe. Der Stadtrat freut sich dieses schönen Er¬
gebnisses und begrüßt die Absicht des Vereins , im nächsten
Jahre wieder ein solches Konzert abzuhalten .

Ausstellung der Gewerbeschule Karlsruhe . Vom 5. bis
einschließlich 15. April findet in der städtischen Ausstellungs¬
halle (Stadtgartenthoatcr , Eingang Gartenstraße ) eine Aus¬
stellung von Schüler - und Lchrlingsarbeiten statt . Es zeigeilin diesem Jahr die Fachabteilungen der Maurer , Bau - und
Maschinenschlosser und verwandte Berufe , Zimmerlcute , Gla¬
ser, Maler , Friseure , Puh - und Klcidcrmachcrinnen ihre im
vergangenen Schuljahr angefertigtcn Arbeiten . Die in den
Werkstätten der Meister von den Lehrlingen selbständig hergc-
stellten sog . Lehrlingsarbeiten werden ganz besonderem Inte¬
resse begegnen . Bei freiem Eintritt ist die Ausstellung von
10—1 Uhr vormittags und an Sonn - u . Feiertagen von 10 llbr
morgens bis 6 Uhr abends geöffnet.

Von den Schülern des Pädagogiums Karlsruhe fanden seit
Anfang Sept . b . I . drei die erstrebte Aufnahme in unsere Klas¬
sen von Mittelschulen, zwei in Unter- und drei in Obersekunda ,
zwei in Unterprima , und sechs erhielten vor der Prüfungskom¬
mission den Berechtigungsscheinzum Einjährigcn -Dienst.

'Neueste Nachrichten un6 Uekegranune .
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .

Rom, 2. April . Die Agenzia Stefani meldet aus
Tobruk vom 31 . März : Heute früh rückten die Türken in
drei Kolonnen, zusammen etwa dreitausend Mann , gegen
den Neubau eines Forts vor, wurden jedoch durch das
Feuer der 149. Batterie ohne Verluste für die Italiener
zum Rückzug gezwungen. Gleichzeitig wird aus Beng-
hasi gemeldet , eine Eskadron eingeborener Kamelreiter ,
die auf italienischer Seite kämpfen , wurden bei einer
Erkundung im Norden der Oase Suni Osman von Be¬
duinen aus den: Hinterhalt angegriffen . Nach heftigem
Kampf wurden die Beduinen unter Verlusten in die
Flucht geschlagen . Ein Kamelreiter ist getötet , einer
verwundet worden.

Paris , 2 . April . Der im türkischen Lager in Tripolis
befindliche Kriegsberichterstatter des „Temps " meldet
vom 10. März : Zwei italienische Lenkballons schleuderten
sechs Bomben, von denen jedoch nur eine explodierte . Er
glaube, daß die Italiener nunmehr nach Eintritt der
heißen Witterungsperiode einen größeren Vormarsch
nicht mehr unternehmen dürsten.

Wien , 2. April . Der Kaiser hat wegen der ungünstigen
Witterung die auf 3. April angesetzte Reise nach Wallsee
verschoben . Me Reise dürfte am 4 . April erfolgen , wenn
das Wetter günstiger sein sollte .

London, 2. April . Die Zahl der streikrndrn Berg¬
leute, die gestern die Arbeit wieder ausgenommen haben,
wird auf 30000 geschätzt . Me letzten Zistern über die
Abstimmung der Bergarbeiter sind 98 639 Stimmen für
und 100193 Stimmen gegen die Beendigung des Strei¬
kes. Südwales , das der eigentliche Herd der Streikbe¬
wegung war , weist die stärkste Mehrheit für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit auf , bei einem Stimmenverhältnis
von 43 000 zu 20 000. Die stärksten Mehrheiten für
die Fortsetzung des Streikes finden sich in Nordengland ,
besonders in Lancashire und Aorkshire, aber auch in
Durham und Northmnberland . Bemerkenswert ist die
große Zahl der Stimmenenthaltungen in diesen Bezir¬
ken. In Midland gab es bisher nur eine geringe Ma¬
jorität für die Wiederaufnahme der Arbeit . In Sunder¬
land kam es gestern zu Nuruhen . Ein großer Trupp
Streikender warf Fensterscheiben ein und versuchte
unter Steinsalven das Empiretheater zu stürmen . Erst
nach längerer Zeit gelang cs der Polizei , die Menge zu
zerstreuen. Die Londoner Kohlenbörse hat beträchtliche
Preisermäßigungen eintreten lassen .

Washington, 2 . April . Das Repräsentantenhaus hat
mit 189 gegen 92 (Stimmen die von den Demokraten ein -
gebrachte Wollzollbill angenommen, die Taft vor einem
Jahre durch sein Veto zir Fall gebracht hatte . 20 fort¬
schrittliche Republikaner haben mit den Demokraten ge-
stimmt.

Schanghai, 2 . April . Die „Times " melden vom 1 .
April : CunlAtscn und die provisorische Regierung ha¬
ben heute in einer formellen Sitzung der Nationalver¬
sammlung ihre Ämter niedcrgclegt und die Siegel ab¬
gegeben .

Nerschieöenes .
Leipzig , 2. April. Das Reichsgericht verwarf die Revision

des Schlossers Hager, der vom Schwurgericht Karlsruhe am
30 . September zum Tode verurteilt wurde . Er hatte am 10.
August 1011 im Germcrshcimcr Walde die geschiedene Frau
Marie Zwecker ermordet.

Stuttgart , 2 . Aprii, Die schwäbische Landesausstellung für
Reise- und Fremdenvcrkebr ist gestern vormittag im Aufträge
des Königs von Herzog Albrccht von Württemberg eröffnet wor¬
den .

Paris , 1 . April. Der Direktor der Sicherheitsbehörde
Guichard ließ heute nachmittag in Faubourg , St . Honorc , zwei
Leute namens Prevost und Coulond in dem Augenblick ver¬

kästen , als sie einen Knssenboten der Bant von Frankreich
überfallen wollten. Der Kasscnbote trug eine Million in Bank-
naten und 50 000 Franken in Gold bei sich . Es heißt, daß die
Verhafteten mit Revolvern bewaffnet waren . Man glaubt ,
daß sie mit den Automobilbanditcn in Beziehung stehen / Die
Vereitlung des Anschlages ist insbesondere den von der Bank
von Frankreich zum -schütz ihrer Kassenboten getroffenen Maß¬
nahmen zu danken .

Paris , 2. April. Von den beiden Verhafteten Coulond und
Prevost hat der letztere ein volles Geständnis abgelegt, während
Coulond hartnäckiges Schweigen beobachtet . Bei ihnen wurden
ein Hammer , eine isange zum Zerschneiden von Lederricmen ,
ein Fläfchchn mit Cyantali und eine Spritze gesunden. Sie
hatten die Absicht, den Kasscnbotcn zu Boden zu schlagen und
eventuell zu vergiften.

Rewyork, 2. April. Infolge des Ablauscs ihres Lohnvertrages
haben gestern, wie die „Berliner Morgenpost " berichtet, 250 000
Weichkohlengräbcr und 170 000 Hartkoblcngräber die Arbeit
eingestellt. Eine Einigung auf der Basis des bisherigen Wcich -
kohlentarifes in einer Konferenz zu Philadelphia gilt als wahr¬
scheinlich . Immerhin wird mit einem Ausfall von 40 Millio¬
nen Donnen Kohlen gerechnet .

Rewyork, 2 . April In Wahne (Ncw -Jcrsey ) sind gestern
drei Pulverfabriken explodiert, wobei 2 Personen getötet und
eine Anzahl weiterer verletzt wurden. Die Umgebung wurde
durch die Explosion erdbebenartig erschüttert.

Stand der Badischen Bank
| 0tn 31 . März 1912.

Aktiva .
Metallbestand . . ■. 5 604 417 M. 03 Pf .
Reichskassenscheine . 4 310 „
Noten anderer Banken . . . . 382 130 „ •- *
Wechselbestand . 17 521948 „ 47 „
Lombaroforderungen . . . . . 11 657 885 „
Effekten . . 427 794 „ 60 „
Sonstige Aktiva . 33 „

38 957 988 M. 43 Pf .
Passiva.

Grundkapital . . - Pf .
Reservefonds . 2250000 „
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11618288 „ 38 .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . . . . . . . 442000 . ,, 05 .,

38957 988 M . 43 Pf .
Verbindlichkeiten auS weiter begebenen , im In lande zahl¬

baren Wechseln 1318 024 M . 05 Pf .
Die Direktion der Badische « Bank.

Zsarnikrennachrichten .
Geburten . Ein Mädchen . V : . Gustav Rupp, Ingenieur . —>

V. : Emil Mitschh , Bureaudiener .
Todesfälle . Albert , B . : Leonhard Burz , Maurer . — Joseph,

V. : Joseph Bollin , Gärtner . — Johann Stoltz, Ausläufer ,
Ehemann . — Therese Schell , Witwe. — Ludwig Mori , Kutscher,
ledig. — Margarethe Ruf . gewerbelvs, ledig . — Ernst Hirt ,
Betriebssekretär a. D . , Ehemann. — Josephine Blechner, ge-
wcrbclos , ledig. — Sufanna Meub, Ehefrau . — Josephine Ä1-
kermann , Dienstmädchen. — Babette Forell , Ehefrau . — Otto
Sachs , Geh. Rat , Witwer . — Ludwig , V. : Joh . Betz, Bahnar¬
beiter .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hyde»
vom 2. April 1912.

Das Depreffionsgebiet, .das gestern Südskandinavicn und den
grüßten Teil Mitteleuropas bedeckte , hat sich auf den Osten des
Erdteils verlegt ; auch jenseits der Alpen liegt ein Minimum .
Hoher . Druck befindet sich im Westen auf dem atlantischen
Ozean . Auf der Rückseite der Depression wehen nördliche
Winde, die erheblich abgekühlt haben . Das Wetter ist daher trüb
und regnerisch, in höheren Lagen schneit es. Da das Ortsbaro¬
meter rasch steigt, so wird sich die Depression wohl ganz ent¬
fernen , doch wird wahrscheinlich eine wesentlich günstigere Ge¬
staltung - der Luftdruckverteilung zunächst noch nicht eintreten ;
es ist deshalb veränderliches und rauhes Wetter , vorerst noch
mit Regen- und Schncefällen und Nachtfrösten zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 2. April, früh :

Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz heiter 7 Grad , Perpig -
uan wolkenlos 7 Grad,, Nizza wolkig 7 Grad. Triest Regen 11
Grad , Florenz wolkenlos 7 Grad , Rom heiter 11 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe ,

April

1. Nachts 9 ’« 11.
2 . Mrgs . 7 -° U,
2 . Mittgs . 2 ' ° U.

Barem Thrrm.
in C.

Absol.
'

Frucht .
Fruchtig¬

keit in
i>> mm Pr « .

742 .6 44 5L 89
751 .4 3 .5 4 .3 73
754 .1 7. 1 3.9 52

Wind

WNW!

Himmel

Regen
bedeckt

icktte Temperatur am 1 . April : 11,0 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge , gemessen am 2 . April , 7” früh :
9.3 mm.

Wasserst «« » »** Rhein » am 2. April, früh : SLuster -
insel 1 .83 m , gestiegen 13 cm ; Kehl 2.62 m , gestiegen 4
cm : Maxau 4 .21 m , gestiegen 3 cm ; Mannheim 3 .48
m , Stillstand . _
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B ' *-
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen ,
zum Abiturium , Einjahr . - und Fähnrich - Examen

■" Prospekt frei . 1—

Herren hüte
gesteift • jede Piasiage • weich

Adolf Undenlaub
Kaiserstrasse 191



Suchen Sie ?
ein Backpulver , das sich seit vielen Jahren aufs beste be¬
währt hat ? —

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten Rohmaterial
— Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillin -Zucker, von dem ein Päckchen 2 bis 3 Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

Dann nehmen Hie
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen
ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Dp . Getkep ’s Backpulver
Dp , Oetkep ’s Puddingpulver B.931
Dp . Oetkep ’s Vanillin - Zucker .

Ueberall zu haben 1 Päckchen 10 Pkg . — 3 Stück 25 Pfg.

Kach - Verein Karlsruhe
Karfreitag , « achmittags 4 Uhr , im grotzen

Saale der Festhalle

Ulciffhäuspassion
von 3. S. Bach .

Eintrittskarten {für Uichtmitglieder ) zum Preise
von 4 , 3, 2, 1 .50 und 1 Mk. in den Musikalien¬

handlungen und an der Konzertkasse , c .455

Waldstrasse 30

Residenz *
Uhecrfer Waldshr . 30

jeweils Mittwochs , Samstags und Sonntags, nach¬
mittags von 2—3 Uhr und Montags, Dienstags,
Donnerstags und Freitags , nachmittags v. 3— 4 Uhr

Vorstellung für Jung u. £ lt
Vorführung aus dem Tier - und Pflanzenleben , über die ver¬
schiedenen Völkerrassen und deren Sitten u . Gebräuche, aus
der Entwicklung des Handels und der Industrie und die ver¬

schiedenen Länder , sowie deren Städte und Gegeuden.

Preise der Platze tar Kloster : 4 p,at‘ 10 Pfennigi 3- plau
1 . Platz 30 Pfennig .

15 Pfennig , 2 Platz 20 und
C-317

Waldstrasse 30

Mlteheil für Eemiildeii
öffentliche Körperschaften oerniittelt zu billige« Zinsfuß provpt
I . & S . Weil , Maimhkim, o e, 1

Telephon 371 . C .233

Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
Gymnasial- Realklass . Vorb . für Sekunda , Prima (7/8 Kl .), Einj .-
FreiW . Einzelbehandlung . Aufgaben unter Anleitung in tägl .
Arbeitsstunden . Spiel . Wanderungen . Gartenarbeit . Werk -
stütte . Familienheim . Prüfungsergebnisse durch d . Direktion .

L | rrdL | jr-J/L | j^-. j ü-d L
j rr—I | [ r-j sff-d jQj]

Hoflieferanten

empfehlen

zu den billigsten Tagespreisen : —

Prima Ochsen - Fleisch
„ Rind - Fleisch c .445

Kalb - Fleisch
Schweine -Fleisch
Hammel - Fleisch

Ferner prima mild gesalzene

Schinken
Hinter-Schinken, roh und gekocht
Vorder „ 3 -5 Pfund schwer

sowie alle übrigen
Fieisch - u.Wupstwapen

in bekannt vorzüglicher Qualität.
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3ut Stage int MMemg
will der Ausschuss der Ararlsruber Künstlerverelne zu dem
von Professor Moser ausgearbeiteten Projekt keine kritische
Stellung nehmen , wünscht jedoch, dass in Rücksicht auf das
allgemeine Interesse und als Akt der Gerechtigkeit durch ein
öffentliches Ansscbreiben Gelegenheit gegeben werde, das
Veste vom GrUeir auszuwähien . c .453

Der Ausschuss der Karlsruher flrünstlerverelne :
Kunstgenoffeuschast Karlsruhe (Ortsvereiu 1) ; Ortsveretu Karlsruhe II der Allgemeinen
Deutschen Kunstgenoffeuschast; Künstlerbund Karlsruhe; Bereinigung für augewaudte Kunst
in Karlsruhe ; Verein für Künstler -Majolika ; KünstlervrrbandBadischer Bildhauer ; Bern «

für Originalradierung ; Bereinigung Karlsruher Architektin ; Bnnd Deutscher
Architekten Ortsgruppe Karlsruhe.

Wch-
tmh Frottier - Artilel

empfiehlt C .442

in neuer Sendung und
großer Auswahl

4 Karl -FneWsttatze4
Niederlage der Fabrikate
von F . Wolff & Sohin

reinigen die Nieten.
Zur frühJahrskurtrinken Sie bei Störungen
der fllerenfunktloueu und derfiarnsrgane.
Stelnleiden und Sicht täglich frühmorgens
1 flasche Carola -fiellguelle; 10flaschenge¬
nügen , um Sie von der günstigen Wirkung
zu Überzeugen ; fragen Sie Ihren Saus-
arzt ! In allen Apotheken , Drogerien
und Mineralwasserhandlungenerhältlich ;u>o ntdtt vorrätig , direkter Bflug .
Rtirprofpckte und Crinkoorl ^ riften d» ßarolabad Rappoltsiotibr, Siidoontten.

Hauptniederlagen in Karlsruhe : Firma Dr. Kujt & Fintier , Mineral¬
wassergroßhandlung , Teleph . 255 : R. Möller , Mineralwassergeschäft,
Karlsruhe -Müblburg , Rheinstraße 42, Telephon 1233 . C.344

An das deutsche Volk !

Nationalspende für eine Luftflotte
Die außergewöhnlichen Anstrengungen unserer Nachbarn ,

unter allen Umständen im Flugwesen uns überlegen zu bleiben,
machen es uns zur Pflicht zu zeigen, daß auch bei uns Opferwillig¬
keit vorhanden ist, wo es gilt unsereWehrkraftauf der Höhe zu halten .
Unser Kaiser ging voran ! — Wohlan laßt uns folgen !

Es gilt eine große Summe aufbringen , um mitzuhelfen unsere
Luftflotte in genügender Weise aaszubauen .

Einzelne , Gemeinden , Vereine , Korporationen , opfere jeder
sein Scherflein der guten nationalen Sache.

Der Deutsche Luftflotten -Verein
I . Vorsitzender : Dr . Karl Lanz .

Bit Ortsgruppe KirMe des Deutsches lufillittenverelni
bittet Geldspenden au die Expedition dieser Zeitung, welche die
eingehenden Beträge quittieren wird, oder an die Filiale der
Rheinischen Creditbank , Waldstraße 1, einsenden zu wollen.

Die hier eingehenden Gelder sollen der Heeresverwaltung zum
Ankauf von Luftfahrzeugen , die den Namen „ Karlsruhe "
tragen sollen, zur Verfügung gestellt werden . C .419

Ortsgruppe Karlsruhe , Dahlmann ,

JeanKissel
Kofliefarant empfiehlt Kaiferftrahe 150

für die KarwocHp
in prima lebend frischer Ware

Echt holl. Rheinsalm
Wesersalm
Ostender Seezungen
Ostender Turbots
Heilbutt i . Ausschnitt
Flußhechte
Spiegelkarpfen
Flußzander

Rotzungen c-454
Merlans
Holl. Schellfische

„ Kabeljau
Gewäss . Stockfische

Eis entsprechend gratis .

feinstes Tetelselligel .
Konserven mit 10 */0 Rabatt — doppelte Marken

MT Weine etc .
Vorausbestellungen e' bltte frühzeitig .

auswärts . Karfreitag von ;
— Prompter Versand nach

Uhr und II — I Uhr geöffnet.J

»Tochter pensionat
_ Godesruhe “ (di. L »« er.,..).bei Bonn n » Rh « ii Haushaltlich u . Wissenschaft !. Eigenes Haus.

Großer Garten . Vorzüglich empfohlen . Eintritt jederzeit C.309

Um den „
AutoStropab-

M*° zuziehen, führe^
man den Riemen1

Autostop in den Apparat ein,
'

nicht — bewege diesen hin '
f»i«:h H und her ; die Klinge

! legt sich automa¬tisch um und zieht sich somit
selbsttätig ab.

-Äuto & trop
Die Ausstattung besteht aas versilbertem MK »t Rasirapparwt . i Dutzend Stahlklinfen . Ross - aa

\ Icder -Abziehncmen , io Lederetui . Preft * j

Hammer & Helblinn ,KARLSRUHE .
Nach auswärts franko Nachnahme.

C .346

ftranlenöQUBDeniialter
aeiuöjf.

Nr . 7282 . Am Stöbt . Kran¬
kenhaus Pforzheim ist die
Stelle des

Verwalters
auf 1. Mai d . I . neu zu be¬
sehen.

Jetztgehalt nach Überein¬
kunft ; dazu wird , solange
eine Dienstwohnung nicht zur
Verfügung steht , ein entspre¬
chender Zuschuß zum Miet¬
zins gewährt . Bei befriedi¬
genden Leistungen während
mindestens eines Probejahres
besteht Aussicht auf etatmä¬
ßige Anstellung ( Gehaltsklasse
3060 bis 5000 Mk. mit zwei¬
jährigen Zulagen von 200
Mark ) .

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnissen u . ERchalts-
ansprüchen sind bis spätestens
10. April d . Js . bei Unter¬
zeichneter Stelle einzn reichen.

Aussicht auf Berücksichti¬
gung haben jedoch nur Bewer¬
ber aus dem Revisionsdienst
der inneren Vcrivaltung , dem
mittleren Finanzfach oder
solche , die schon eine leitende
Stellung bei Krankenhausan¬
stalten bekleiden oder beklei¬
det haben . Persönliche Vor¬
stellung nur auf besondere
Einladung . C .386 .2

Pforzheim , 25 . März 1912.
Der Stadtrat .

Nr . 3820 . Bei der Stadt -
kafse dahier ist auf 1. Mai d.
Js . die Stelle eines

MmMnlM
mit einem Anfangsgehalt von
1400 M . und einem Höchstge¬
halt von 2400 M . — Zulagen
alle 2 Jahre 100 M . — zu
besetzen. 0 .449 .2 .1

Bei befriedigender Dienst¬
leistung wird Aufnahme als
Mitglied der Fürsorgekasse in
Aussicht gestellt .

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Anschluß
eines Lebenslaufs und von
Zeugnissen bis spätestens 13.
k. Mts . diesseits einreichen .

Solche Bewerber , welche be¬
reits eine ähnliche Stelle be¬
kleidet baden , crha t . den Vorzug

Breiten , 30 . März 1912.
Gemrinderat .

S ch e m e n a u . Huber.

Deutsch - Fran ;östfcher
Güterverkehr « der

Glsatz -Lothringe «.
Mit Gültigkeit vom 1 . April

d . I . ist der Nachtrag I zum
.Holzausnahmetarif ausgegeben
worden. Er enthält Änderungen
und Ergänzungen des Haupt¬
tarifs nnd kann durch Ver¬
mittlung unseres Vcrkehrs-
burcaus oder der Verbands-
ftationen küufl . bezogen werden.

Karlsruhe , 2 . April 1912.
Grossh. Gcneraldirektion bcr

Bad . Staatseiscnbahnen .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

